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Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend

Amtsblatt für öen Hbernnrtsbezirk Weuenbürg.
SS. Jahrgang.

Nr. 18. Neuenbürg, Mittwoch den2. Februar 1898.
Erscheint Montag , Mittwoch , Freitag und Samstag . — Preis vierteljährlich 1 10 4 , monatlich 40 ^ durch die Post bezogen im Oberamtsbezirt

viertelst̂ 1.25, monatlich 45 außerhalb des Bezirks viertelj. 1.45. — Einrückungspreis für die Ispaltige Zeile oder deren Raum 10 für ausw. Inserate 12^ .

R vier S t a m m h e i m.

Submissions-Verkauf von Nadel-Stammholz.
Aus Staatswald F «lsenweg Waldsteige, Brühlberg, D'ckemerschlößle,

Teich, Markhau. Weilerstich. Jägerwiefe, Gerberhäule und Scheidholz
von Distrikt: Dickemerwold, Stommheimermark und Weiler:

2559 Stck. Langholz mit Fm : 346 I.. 395 II., 526 III., 398 IV..
l63 V. Kl. ; 339 Stck Sägholz mit Fm. : l65 I., 58 II,, 40 III. Kl. ;
darunter 13 reine Forchenlose mit zus 556 Fm.
Die Stämme V. Kl sind nicht gereppelt. Das Ausschußholz ist

zum Revierpreis angeschlagen.
Die Gebote sind in ganzen und Zehntclprozentender Revierpreise

ausgediückl verschlossen, und mit entsprechender Aufschrift versehen bis
spätestens

Montag den 14. Februar , nachmittags 2 Nhr
beim Revieramt einzureichen. Die E'ösf urig findet zur genannten
Stunde,m »Bären- in Stammheim (bei Calw) statt.

Registerauszüge. Schwarzwälderlist-m, Losverzeichnisse und Offert¬
formulare sind vom Revieramt zu beziehen,

Revier Hirsau.

Stangen-Werkauf.
Am Dienstag den 15 . Februar aus Staatswald Hoher Stein,

Löffelschmiede, Altburger Staige , Branbplatte, Ebersbühl, Schmierosen
und Bvckstall:

Normal, und Ausschuß Baustangen: 700 I.. 1027 II.. 589 III..
35 IV. Kl ; Hagstangen: 171 I.. 1074 II, 2420III . 1183 IV Kl. ;
Hopfenstangen: 32441 .. 5947 II . 1612 III , 7493 IV., 9954 V, Kl,;
Rebstecken: 14555 I. und 3260 II. Kl.
Mit Ausnahme der 3 letzten Abteilungen ist die Abfuhr günstig,

weil die Stangen zum Teil in unmittelbarer Nähe der Staatsstraße
sitzen, zum Teil an einen Weg 1 Kilometer vom Bahnhof entfernt ange-
rückt sind. Die Forstwarte werden die Stangen auf Verlangen vorzeigen.

Zusammenkunft zum Verkauf 12 Uhr im Gasthaus zum „Rößle-
in Hirsau

K, Amtsgericht Neuenbürg
Das Kimkiilmrsihllil

über dos Vermögen des Sensen-
schmieds Friedrich Höhn in Neuen
bürg ist durch rechtskräftigen Be¬
schluß des K, Amtsgerichts hier vom
29. Dezbr. 1897 gern. K 188 K.O,

eingestellt worden.
Den 29 J -nuar 1898.

._ Gerichtsschreiber Ke ller.
Revier Wildbad,

Stei n-Accord.
Die Lieferung von 29 Eisen¬

bahnwagen(a 200 Zir .) Kalksteine
wird am

Montag den 7. ds, Mts .,
morgens 8'/- Uhr

auf der Revieramtskanzleivergeben.
Das Beifiihren von 29 Eisen¬

bahnwagen Kalksteine von der Station
Calmbach auf die beiden Klein Enz
thalstiäßchen, sowie das KleiN-
fchkagen derselben; ferner das
Beifiihren von 345 cbm harter
Sandsteine aus dem Wald selbst
auf die chauffierten Wege des R-viers
(im Eiverg) . sowie das KleiN-
fchlNge» derselben wird am

Montag den 7. ds. Mls,.
vormittags 9 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad ver-
geben.

Neuenbürg.
Die Wiederherstellung der teil-

eingefallenen, teils defekten Stütz¬
mauer an der alten Pforzhermer
Straße wird am
Donnerstag den3 Februard. I .,

abends6 Uhr
auf dem Rathause
veraccordiert.
Der Voranschlag beträgt 478 vtk
Den 31. Januar 1898.

Stadtschultheißenamt.
Stirn.

W ü r z b a ch.

Simm- u«d Knimhch-
Dltkiiils.

Am Montag den 7. Februar d. I .,
von vormittags 10 Uhr an

verkauft die Gemeinde in dem Rat¬
haus in Würzbach aus den Wald¬
ungen Bruckmiß, Hardt, Becher:

1010 Stück Nadel-Lang- und
Klotzholz, (worunter halb Tannen,
halb Forchen) mit zusammen
780,94 Fm. . 286 Rm. Nadel-
Holz-Scheiter- und Prügel.
Auszüge sind beim Gemeindewald-

schützen zu bestellen.
Dm 29. Januar 1898.

g Gemeinderat.

Stadt W i l d b a d.

Stimmlich- und ZInnM-
Derkius

am Mittwoch den 9. Februar 1897,
vormittags9 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad aus
Stadtwald IV. an der Linie Abt. 4

oberer Bächlesweg:
250 St . Tannen V, Klasse mit

32,31 Fm..
4 „ „ III K' ( mit35 25

75 » » IV. KI.j Fm .,
aus Stadtwald III. Sommersberg,

Abt. 5a undd Langstichle:
5 St . Tannen IV. Klasse mit

2,59 Fm..
2 „ „ V Klasse mit

0 26 Fm ,
aus Stadtwald III Sommersberg

Abt. 9 a Birkenbrand:
6 St . Tannen V. Klaffe mit

0 67 Fm.,
aus Sladtwald III Sommersberg,

Abt. 9 e Btrkenbrand:
439 St . Tannen V Klaffe mii

51 99 Fm..
77 „ „ IV. K! ) m,t23.89

2 „ „ V Kl. j Fm,
aus Stadtwald V. Wanne . Abt. 8

Sulzebene(Scheidholz) :
1 St . Tannen IV. Klaffe mit

0 16 Fm..
2 „ „ V. Klasse mit

0.29 Fm.,
aus Stadtwald VI. Kegelthal,

Abt 5 Diebau:
187 St . Forchen II —V.  Klasse mit

88.21 Fm.
549 „ Tannen I.—V. Klasse mit

433,06 Fm,.
32 „ tannencs Sägholz I.—III

Kl.mu 30 20Fm,
aus Stadtwald III. Sommersberg

Abt. 9 o Birkenbrand:
1040 St . Baustangen I.—IV, Kl,
1026 „ Haagstangen I —IV. Kl.,
1469 „ Hopienstangen I,—III K,
4079 „ Misslangen I.—IV. Kl,
aus Stadtwald IV. an der Linie,

Abt. 4a u. ä oberer Bächlesweg:
349 St . Baustangkn I —IV Kl,
402 „ Haagstangen I.—IV. Ki.,
827 „ Hopfenstangen!.—III Kl,

1211 » Misslangen I.—IV. Kl
aus Stadtwald III. Sommersberg,

Abt. 9 a Birkendrand:
5 St . Baustangen III u. IV. Kl,,
8 » Haagstangen II. u. IV, Kl ,

32 „ Hopfenstangen!.—III Kl,
877 „ Misslangen I - IV.  Kl . ,

aus Stadtwald III Sommersberg
Abt. 5a undb Langstichle:

Scheivholz:
28 St . Haagstangen III u. IV Kl ,

3 „ HopfenstangenII KI.,
236 „ Reisstangen I —IV.  Kl,,

aus Stadtwald V. Wanne. Abt. 8
Sulzebene und Abt. 5 Sulzkops:

Scheidholz:
13 St . Baustangen I. u II. Kl.,
30 „ Haagstangen I.—IV. Kl..
72 „ HopfenstangenI. u. II. KI.,

III „ Misslangen I.—III Kl.
Den 3l . Januar 1898.

Stadtschullheißenamt.
Bätzn er.

Stadt W i l d b a d.

Kreuuholi- Dkkllaus
am Mittwoch den 9 . Februar 1897,

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad
aus Stadtwa 'd IV. an der Linie,

Abt 4 oberer Bächlesweg:
48 Rm. buchene Prügel II. Kl.»
62 „ tannene » II. Kl-,
13 „ buchene Reisprügel.
14 „ tannene „

aus Stadtwald III. Sommersberg,
Abt 9e Birkenbrand.

61 Rm. tannene Prügel II. Kl.,
aus Stadtwald III Sommersberg,'

Abt 9 a Birkenbrand:
II Rm. buchene Prügel II. Kl.,
10 „ tannene „ II Kl.,
4 „ buchene Reisprügel.
1 „ tannene „

aus Stadtwald III Sommersberg.
Abt 5 a undb Langstichle:

22 Rm. tannene P -üg»l II Kl.,
7 „ » Reisprügel.

Den 31. Januar 1898.
Stadtschultheißenamt.

Bätzn er.

L i e d e n z e l l.

Kauz- md Lttimhch-
Dcrkml.

Die Stadtgemeinde verkauft:
Am Montag den 7 Februar,

vormittags 11 Uhr
im Hirsch in Lieben zell  an¬
schließend an den Staatsverkauf,
aus dem Stcinochwald und Ober¬
lengenhardter Wald:

134.85 Fm Lang und Sägholz;
am Dienstag den 8 Februar,

vormittags 11 Uhr
im Ochsen in Liebenzell  nach
dem Staatsverkauf aus dem Stein¬
achwaldu. Oberlengenhardtcr Wald:

101 Rm. Prügel und Anbruch.
Holz, sowie

9 Reislose,
wozu Liebhaber ungeladen sind.

Gemeinderat.

8khrttzes«»zmeiu
am Samstag den 5 Februar

Germania Seite 129 und 363.
Neuenbürg, 2. Febr. 1898

Schramm.



78

Hichen - Wersteigerung.
Die Gemeinde Pfaffenroth versteigert am

Montag den7. und Dienstag den8. Aeöruard. I.
in ihrem Gemeindewald:

32 EichevstämmeI. Klasse von 4 49 Fm. abwärts.
136 dlo. ll - » » 3.80 ,
155 dto. HI « » 2 58 „
110 dlo. IV. . ^ 091 „
2l Tannenstämme von 3,62 Fm. abwärts, und
75 St . Wagnereichen,

Die Zusammenkunft ist an den genannten Tagen jeweils vormittags
9 Uhr beim Rathaus.

Pfaffenroth  den 28. Januar 1898.
Das Bürgermeisteramt.

Glaser.

Landwirtschaftliches.
Neuenbürg.

Landwirtschaftlicher Bezirksverein.
Zur Förderung des künstlichen Futterbaues beabsichtigt der Verein

für seine Mitglieder den Bezug folgender Sämereien zu vermitteln:
1. Grassame « . Mischungen mit Klee in guter Qualität unter

Uebernahme der Frachtkosten und 20 °/» des Ankaufspreises auf die
Vereinskasse.

2 Kleesameu in vorzüglicher Qualität unter Uebernahme der
Frachtkosten auf die Bereinskasse und zwar

Rotklee, steyrisch, garantiert seidenfrei, 96°/» Reinheit. 90°/»
Keimfähigkeit. Preis 87 per 1 Klg.;

Luzerne, echt blaublühende, garantiert seidenfrei, 99 °/» Reinheit,
94 °/o Keimfähigkeit. Preis 96 per 1 Klg.

Bestellungen wollen binnen 10 Tagen bei dem Vereinskassier Ober¬
amtstierarzt Böpple hier eingereicht werben.

Den 29. Januar 1898. Vereins-Vorstand:
Oberamimann Pfleiderer.

Wrivat-Knzeigen

Dank aus.

Reuenbürg , den 31. Januar 1898.

Danksagung.
Für die uns beim Tode unserer lieben Gattin,

Mutter, Großmutter und Schwester

geb . Schöll
bewiesene herzliche Teilnahme sprechen den innigsten

Die trauernden Hinterbliebene «.

Willige Schirme! Willige Schirmel
Die aus der Konkursmasse des Schirmfabrikanten

Herrn Anton Seyfried erstandenen

verkaufe ich, so lange der Vorrat reicht, zu den denkbar billigsten Preisen
und bitte um geneigten Zuspruch.

Achtungsvoll
Rolssrl ; ILsds , Wrmfabrikmt,
Ebenso bitte ich, die mitübernommenen Ueberzieh - und

Reparaturschirme gefl. baldmöglichst abholen zu lassen.
Auswahlsendungen nach Auswärts stellen jederzeit gerne zu Diensten.

Willi . SokQSiäsr,
Pforzheim, Kröprinzenstraße 10—12,

gegründet 1868.
Bedeutendes Lagev in den besten Sorten

L l̂8r » 88vr HVvtttv,

ttkvinIi « 88L8 « kvr HVvLnv
von 35 .— bis k/iL 160 . — pro 100 Liter. Besonders aufmerksam
mache aut eine größere Partie 18S5er Markgräfler und 18S5er
Bnruhalter . Ausländische Berschnittweine verzollt franco hier
Von vlt 50 .— pro 100 Liter an.

Absolute Garantie für Naturreinheit. Proben stehen gerne zu
Diensten.

Turnverein Neuenbürg.
Samstag den 5 . Februar , abends '/,8 Uhr

findet im Lokal die

jährliche General-Versammlung
mit folgender Tagesordnung  statt:

1. Bericht über den Kreislurnkag; 2 Rechenschaftsbericht; 3. Neu,
wählen; 4. Gau-Tur»sest betr.; 5. Verschiedenes.

Hiezu werden, im Hinblick auf die Wichtigkeit der Tagesordnung,
die aktiven und passiven Mitglied,r unter Hinweis aufZ27 der Satzungeneingcladen.

Singstunde MM aus.

Keflügelzüchter-Werein Neuenbürg.
Nächsten Sonntag de« 6 . Februar , mittags 3 /i Uhr

findet d,e jährliche
General -Versammlun g

bei Karl Pfrommer statt.
Tagesordnung:  Rechenschaftsbericht, Neuwahl und Ausstellung

betreffend und Verschiedenes. '
Die rückständigen Zeitung?- und Monatsbeiträge, wollen im Laus,

dieser Woche beim Kassier geregelt werden.
_ _ __ Der A usschuß.

Geschäfts-Empfehlung.
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich die höflich,

Anzeige, daß ich von heule ab mein Geschäft als

Sattler und Tapezier
selbständig betreibe; ich empfehle mich in Anfertigung von Polster«
möbeln , Dekorationen jeder Art , sowie in Anfertigung sämtlicher
Sattlerarbeiten . Reparaturen werden schnell und billig ausgeführs
gute und prompte Arbeit wird zuaesicherk.

Ritsert: Hülslsr,
Sattler u . Tapezier.

I ^uslleroräMlivIi 8edIeimIÖ86llä virke
-D äis ürEisIi empkodierten I

k»koW
Astern,

kÄLkriK/vnr
Vtirnpnur

bei catg-rrLIisodsn Ilsbetu rrlierL.rt, obire äis xe-
rinxsls SlrrAeirsLriree:rr I>iuterlir88en, vssdalb sie
LlOivrvälroto unä Llldelieble llarrswillel sinä. 2u
dg-bsn okksir und irr kaolietsiiä 10 und 20 bei

Udert kteußerrrt, Lkw., 0. I-ristiirrrier, Lkw.
in dseueirdür §.

8. LallSvr,  AakütoekMor,
NarktplatL 3. ? tor2ll6im.' Gebert äsm kalkanso,
ewpllestlt 8iost äor verekrl . LiuvostiiorscstM von Sienen-

bürx«all IImFekunA d68ten8.
plombieren, 8ebmerrrIo868 Xnbnsieken, Lünst-

liebe 2/äbne.
Keniüzeodakte ketisnllluuF. Mzzißes Honorar.

!

_ Eiserne _

Träger̂
in allen gangbaren Profilen, sowie

Hefe», Wacköfen, Kerde,
Waschkesset, Drahtgeflechte,

Wauöe schlage etc.,
ferner

Gypserrohre la. Qualität
hält zu billigsten Preisen und prompter
Bedienung bestens empfohlen.
O« rl 8tlv88 , Eisenhandl.

Niesern b. Pforzheim.

s,Lub8LKo - 8oIr
pe. s^ Ittltr. voll Nil. 1.— all.

VorlllgsdataloZ ll. kroislisto
über g.IIs k-ündsLZs- Otsllsilisll
xratis.

6. 8eIiLlIerL komp,
donstsnr, 3 dlg.rdl8t3.tts 3.

Neuenbürg.
Ich verkaufe mein

r ' siä
am Schloßberg und kann jeden Tag

Iein Kauf mit mir abgeschlossen werden.
1 Fr. Schönthaler, Hufschm.

!

SerirksvoklM
Ausschus

Montag den 7. !
abends

im Gasth. z. Bär«
Neuen

Samstag den
abends

findet im Gasthaus
SiatuteN'Aenderun
ordentliche Ber!
wozu das Erscheine
glieder notwendig

Pforz

Wutem-
UN

die Gelegenheit ha
auszubilden, werdet
Bedingungen anger

Earl Scholl,
Durlachc
Wild

Zu sofortigem6

nicht unter 16 Jak
stelle gesucht.

Zu erfragen bei !
ds. Blattes.

D. R. Patent

Mm,
werden umgearbeit
zu aller Art was
stvffe, Lodenstoffe, S
unter billigster Ber
llmarbeitungsfabrik

Albert 8

I1« ,>tausend.Psarr!
über seinenr. db i«k.

Ein 10 Psd.-B

Aus Stadt, 8

Neuenbürg

wohlig zu
»Alten Po
daß man
liebstenA
Scheiben,
der Stolz
Unterhaltet
nicht gefcl
Komischê
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SerirksvolMLtiAkeitsvereill.
Airsschußfitzurrg

Montag den 7 . Februar d. I . ,
abends 5 Uhr

im Gasth.z. Bären in Neuenbürg.
Neuenbürg.

Wmßcherimgs-Vkllm.
Samstag den 5 Februar,

abends 7 Uhr
findet im Gasthausz. Anker wegen
Statulen-Aenderung eine außer¬
ordentliche Berfammlung statt,
wozu das Erscheinen sämtlicher Mit-
glieder notwendig ist.

Pforzheim.

und

PMkusenMmädchk«,
die Gelegenheit haben, sich tüchtig
auszubilden, werden unter günstigen
Bedingungen angenommen bei

Earl Scholl , Bijouteriefabrik,
Durlachcrstraße 25.
Wildbad.

Zu sofortigem Eintritt wird ein

Mädchen
nicht unter 16 Jahren für Jahres¬
stelle gesucht.

Zu erfragen bei der Geschäftsstelle
ds. Blattes.

D . R . Patent Nr . S1096.

Mm Lumpen
werden umgearbeitet und verfertigt
zu aller Art waschechten Kleider¬
stoffe, Lodenstoffe, Strickgarne u . s. w.
unter billigster Berechnung in der
Umarbeitunqsfabrik von

Albert Böckh , Aalen.

H1« ,>tauscnd.Psar « v,Lehrer,Beamte
»- -" re. über seinen HollänS . Tabak
jkal >bat Ik. It, -<-r« ;^ inLccscn a.H.

io Psd.-Bentelsco .achtMk.

Darlehenskaffen -Verein Engelsbrand
(eingetragene Genossenschaft nrit unbeschränkter Kaftpflicht.)

Aktiva:
Kassenbestand . 989 viL 33
Ausstände bei Inhabern laufender

Rechnungen . 6128 „ 11 „
Darlehen . 13156 „ 20 „

20273 ^ 64
Davon ab Passiva 20188 ^ 31^

ergiebt sich Heuer Gewinn 85 33

Uassina:
Guthaben der Ausgleichstelle. . . 2895 II
Anlehen . 14000 „ — „
Sparkaffeneinzahlungen . . . . 2413 „ 03 „
Geschäftsguthaben der Mitglieder . 552 „ 31 „
Reservefonds des Vorjahrs 224 »lL 99 ^
Hiezu Gewinn des
Vorjahrs I22 «̂ 43 ^Z
Ab die den Mitgl.
zugeschriebenen
Dividenden 19 „ 56 „

102 ^ 87^
327 „ 86 „

20188 -M. 31

Einnahmen 18900 vfL 73
Ausgaben 17911 „ 40 „
Umsatz 36812«« 13^

Mitgliederzahl im Vorjahr 56 ; Zugang Heuer6 ; Abgang Heuer1; Reiner Zugang 5;
Somit Mitgliederzahl61.

Z- B.
Vorsteber: Sckultbeik Stbaible.

U.gkLVNtl

MMi

- 8vdlu 88  cler V̂inlersitison. -
R68tLU8V6rbg.uk äsr Vinter - Ullä Rrüfijs .fir88to § 6

2U LU886r8t röäurtisrtsu Rrsisen.
- - Rrülijubr -̂ uiiii 8vMmsr8loLs —

6 dlstsr Lomirier-diouvss -uts num Usiä kür dl . 2.40 kkg.
6 „ I-oäen ^ ^ » 7, 3.60 ^

verssnäsa in einzelnen kletsen krsnko ins Usus.
-s 8SmtüoIis Neuksitsn kür die kommende 8sison

rs sind bereits eingstrotken. ^
dluslsr uuk Ver1g,uZ6ll kruueo — dloäebllcksr gruti ».
Vsr8A.uätbg.u8 : OsttiuAtzr L 6o ., Rruukkurk a . A.

Lspsrsi -Übteilllng für Nsrrenstotis: 8totk rum gsnren knrug tilr IV>. 3.76 ?tg.
fikeviot rum gsnren knrug tUr IN. 5.S5 Ntg.

Kailsm. MM
findet ein guterzogener junger Mann
mit guten Schulkenntnissen bis April
in einem gemischten Warengeschäfte.

Offerte unter ü . 80 an die Exped.
ds. Blattes.

Neuenbürg.
Frisch gewässerte

Stockfische
empfiehlt_ Carl Mahler.
Holzaufnahme- und
Auszugsformulare

in Folio und Taschenformat empfiehlt
die Buchdruckerei von

C . Meeh

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg,  1 . Febr.
In trauter Brüder Kreise,
Im Kreise unsrer Fraun,
Nach guter deutscher Weise
Soll jeder sich erbarm!

Diesen Vers hat sich der Schützenverei!
sür sein Tanz - Kränzchen  am letzte
Samstag zur Losung genommen. Um es jeder
der zahrcichen Anwesenden recht heimisch un
wohlig zu gestalten, hat er das Lokal in de
yAsten Post« reich mit Tannen geschmückt, s
daß man sich ins Waldesgrün, der Schütze
uebsten Aufenthalt, versetzt glauben konnte
Scheiben, durch wohlgezielte Schüsse durchlöchert
der Stolz der Schützen, hingen dazwischen. Ai
Unterhaltendemund Erheiterndem hat es auc
mcht gefehlt. Auf dem Programm stände
Komische Stücke, Couplets, Soli und ein Vor
uag für Flöte mit Klavierbegleitung, und diese
Programm wurde auch zur Zufriedenheit der An
wesenden wirklich gelungen ausgeführt. Nach eine
wrzen Begrüßungsansprache des Schützenmeister
«-rillhaas , in der er hervorhob, daß scho
k .fahren keine öffentliche Beranstaltun

es Vereins mehr stattgefuaden habe, und seine
stceude über das zahlreiche Erscheinen Ausdrm
gab, womit er die Hoffnung verband, daß jede
esriedigt nach Hause gehen werde, traten zw!

Schützenbrüder auf (Fr . Karcher un
?A ' Dk ŝch) , die in humoristischer Weise da
I oyiichx«schützenleben vorführten. Viel Beifal

Hr. Fritz Höhn mit dem Couplet „Nicht
yne Werber«. — Die possenhafte Szene „De

Wunderdoktor« , in der die HH. Höhn (Pr-

sessor und Wunderdoktor) . Karcher , Deisch,
Hartmann  und Schmid  ihre Rolle gut durch¬
führten, hat ganz besonders gefallen. In diesem
humoristischen Stück spielten die wunderbaren
X>(Röntgen)-Strahlen erstmals ihre große Rolle;
nicht weniger staunenswert waren dabei die
Szenen, wo der Allerweltsheilkünstler, seinen
berühmten Ahnen Eisenbart fast noch übertreffend,
die schwierigsten und unglaublichsten Fälle be¬
handelt und mit seiner „ungeheuren magnetischen
Kraft« selbst Steine vom Herzen zu nehmen und
im Magen bleischwer liegende Knödel, ebenso
eine Mitrailleusenkugel aus dem Beine eines
Veteranen zu entfernen vermochte. Besonders
drollig macht sich die zuerst vorgenommcne
Durchleuchtung eines Philisterhauptes und der
nach glücklich vollzogener Schädeltrepanation
(mit Hammer und Meisel) im Gehirn Vorge¬
fundene Strohknäuel, was eine merkwürdige
Erleuchtung des bis dahin als Damian im
Leben einhergehenden Mannes zur Folge hat,
so daß derselbe nun.  zu allen möglichen
Ehrenämtern Qualifikation erhält. — Nicht
undankbar ist auch die Romanze „Ein Schütz bin
ich« aus Kreutzers Nachtlager von Granada
(Hr. Deisch) Zum Schluß kam das Couplet
„s 'Laternert« (Hr. Höhn) , ein Flötensolo von
einem Mitglied der Kapelle zum Vortrag, und
Hr. Wilh. Scholl führte allerlei Kunststückchen
aus Bellachinis Zauberkabinct vor. Die Klavier-
begleitung zu den einzelnen Stücken, überhaupt
die Einübung derselben hatte Hr. Lehrer Vollmer
übernommen. Die Pausen wurden durch Bor¬
träge eines Pforzheimer Streichquartetts(Kapelle
Ruschewryh) auSgesüllt. Der zweite Teil dcS

Abends war der Tanzunterhaltung gewidmet,
die jung und alt bis in frühe Stunden zu»
sammenhielt, um so mehr, da sie ja in Folge
des vorher abgewickelten Programms erst um
Mitternacht beginnen konnte.

* Wildbad,  31 . Jan . Die auf den gestrigen
Sonntag anberaumte Wählerversammlung
in der „Sonne« war sehr zahlreich besucht. Hr.
E. Pfau  eröffnet? dieselbe mit einigen einleiten»
den Worten und erteilte hierauf dem Hrn. Land»
tagsabgeordneten Schmidt  das Wort. In
1 ' /,  ständiger Rede legte Redner die wichtigen
Fragen dar , di« gegenwärtig den Landtag de»
schäftigen. Er hob zuerst die Wiedereinführung
der früheren Wahlkouverte hervor, die alle in
gleicher Farbe» gestempelt von der Regierung
geliefert werden, damit die Abstimmung eine
wirklich geheime bleibe. Hierauf ging er über
zur Steuerreform, wobei er besonders hervorhob,
daß nach derselben der kleine Mann mit 800 ««
und weniger Einkommen von der Steuer ganz
verschont bleiben soll , während von da ad die
Einkommen progressiv versteuert werden sollen,
wahrscheinlich bis zu 5 Prozent, während die
Regierung als Höchstbesteuerung bei 15 000 -«
Jahreseinkommen, versteuert zu 4 Prozent, mit
der Progression aufhören wollte. Auch die 2.
Frage, die der Verfaffungs Revision, unterzog
der gewandte Redner einer eingehenden Be¬
sprechung. Obgleich die Volkspartei keinen
Finger breit abgehe von ihrem Grundsätze:
„Dem Volke eine reine Volkskammer", so müsse
man sich doch vorerst begnügen mit dem, waS
eben gerade erreichbar sei, nämlich mit der AuS»
scheidung des ritterschaftlichen Adels und der
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Prälaten aus der zweiten Kammer. An die
Stelle der Ausscheidenden treten die aus den
Proportionalwahlen in den einzelnen Kreisen
hervorgegangenenGewählten Der Stein des
Anstoßes sei das Budgetrecht, das die erste
Kammer für sich beanspruche; hierauf gehe aber
die Volkspartei aus keinenF >ü ein und sollte
darüber die ganze Verfassungs Revision scheitern.
Als dritten Punkt besprach der Redner die
Lebenslänglichkeit der Ortsvorsteher, indem er
auSstihrte, daß vor 3 Jahren alle Landtags-
kandidaten den Wählern versprochen hätten, für
die Abschaffung derselben einzatretcn, nun gingen
aber leider die Ansichten hierüber bei den ver¬
schiedenen Parteien auseinander. Es sei jedoch
die Hoffnung nicht ausgeschlossen, daß noch ein
Gesetz zustandekomme, das die Wähler wenigstens
einigermaßen befriedige. Nach Schluß dieser
N de wurde auf den Vortragenden aus der
Ritte der Versammlung ein Hoch ausgebracht
für seine lehrreichen Ausführungen. Hierauf
gelangten mehrere Resolutionen zur Verlesung
mit dem Hauptinhalt die Landtagsabgeordneten
zu ersuchen, für die Abschaffung der Lebens,
länglichkeit einzutreten und daß bei etwaigen
Pensionierungen die Gemeindekassen möglichst
geschont werden möchten. Hr. Schmidt schloß
mit einem dreifachen Hoch auf das geliebte
Vaterland. — Dieter Versammlung schloß sich
eine gleiche im Gasthaus zum „Anker" in
Calmbach  an , wobei Hr. Schmidt ebenfalls
über vorstehende Fragen referierte.

Neuenbürg,  31 . Jan. Die Freunde
eines guten Hasenbratens wurden in der mit
dem heutigen Tage zu Ende gehenden Jagd¬
saison schwer enttäuscht; Freund Lampe war zu
einem raren Artikel geworden, nachdem ihm die
HH. Jäger des gelinden Winters wegen Schon¬
zeit gegönnt hatten, da sie sagten, daß er
Unter sothanen Umständen nicht so schmackhaft
sei. Heute beginnt nun seine offizielle Schonzeit,
wie die für männl. und weibl. Rot- uud Dam¬
wild. für Rehböcke, Fasanenhahnenrc.

Hl Dobel»  30 Jan. Um eine Unter-
brechung der werktägigen Geschäfte zu verhüten,
feierten wir am gestrigen Sonntag Kaisers
Geburtstag  im Saale des Gasthaus zum
Ochsen. Nach einem vom Liederkranze borge-
tragenen patriotischen Liede, brachte Hr. Pfarrer
Mayer  hier den Kaisertoast aus, dabei be- l
tonend, wie unser Kaiser für den Frieden ein- ,
trat und in seiner kraftvollen Art die Gewähr!
biete, daß unsre nationalen Güter gewahrt und
erhalten bleiben. Seine Thalkraft, für das An¬
sehen und die Machtstellung des Reiches nach
außen einzutreten und die damit zusammenhäng¬
enden Ereignisse in fernen Landen, lassen das
vollendete Lebensjahr als ein bedeutungsvolles
erscheinen— Hr. Dr. E. Hummel  aus Herren-
alb hielt sodann einen Vortrag über Behandlung
Verunglückter vor Ankunft des Arztes. In
klarer, faßlicher und wirklich populärer Weise
machte er die Versammlung bekannt mit den
Maßregeln, die bei Verwundungen, Beinbrüchen,
Verrenkungen, bei Ertrunkenen, vom Blitze Ge¬
troffenenu. s w. angewandt werden sollen. Der
Vortrag fand großen Beifall, ebenso die in Aus¬
sicht gestellte Fortsetzung ähnlicher Belehrungen.

Calw,  31 . Jan. Der Verkauf des Bad-
Hotels Teinach ist gestern perfekt geworden. In
der Versammlung der Gläubiger, welche von
40 Interessenten besucht war, machte sich zwar
starker Widerstand gegen die Kaufsumme(675000
Mark) geltend, schließlich stimmten aber die
Korrentgläubiger nach einer bstündigen erregten
Beratung mit 121000 gegen 112000 ^
Guthaben dem Verkaufe zu. Es heißt, die Pfand¬
gläubiger werden befriedigt, während die Korrent¬
gläubiger etwa 12°/o ihrer Forderungen erhalten
dürften. Der Gemeinjchuldner. L Bauer, welcher
den Verhandlungen anwohnte, trat energisch
gegen den Verkauf auf, hatte jedoch bittere Vor
würfe und schwere Anklagen entgegenzunehmen
und wurde nach Schluß der Verhandlungen in
Hau behalten, vermutlich wegen betrügerischen
Bankerolts. Die Sache erregt großes Auf-
sehen. Das Anwesen geht am 1. Februar in
den Besitz des Käufers. Bergwerkbesitzer Barke
von Sinzig a. Rh. über.
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Nagold,  31 . Jan. Die Zaiser'sche
Buchhandlung und Buchdruckerei teilt mit, daß
ihr früherer langjähriger Geschäftsführer und
Redakteur des Gesellschafters, Seb . Stein-
wandel,  am Sonntag mittag im Alter von
75 Jahren zur ewigen Ruhe eingegangen ist.

Oberkollbach, 30. Jan. Am Samstag
früh hatten wir Gelegenheit, den ersten Früh¬
lingsboten, in Gestalt eines Stares , auf dem
Schuldach sitzen zu sehen.

Deutsches Aeich.
Der Kaiser  hat in jüngster Zeit den

französischen Botschafter  am Berliner Hofe,
Marquis de Noailles,  wiederholt besonders
ausgezeichnet. Der Monarch verlieh an feinem
jüngsten Geburtsfeste dem genannten Diplomaten
bekanntlich das Großkreuz des Roten Adlerordens
und stattete ihm ferner am vergangenen Sams¬
tag einen längeren Besuch ab. Beide Vorgänge
beweisen mindestens, daß der fetzige offizielle
Vertreter der französischenR publik am Berliner
Hofe sich ungewöhnlicher Wertschätzung seitens
Kaiser Wilhelms erfreut, die Herr de Noailles
durch seine erfolgreiche Thätigkcit in der Richtung
der Wahrung der guten amtlichen  Beziehungen
zwischen Berlin und Paris auch gewiß verdient
hat. Inwiefern vielleicht auch ein spezieller
politischer Anlaß bei den dem Botschafter vom
Kaiser jüngst zu Teil gewordenen Auszeichnungen
mitgewirkt hat, mag dahingestellt bleiben; immer
hin erscheint es bemerkenswert, daß sich der
Kaiser nach seinem erwähnten Besuche beim
Marquis de Noailles sofort zum Reichskanzler
Fürsten Hohenlohe in dessen Amtswohnung be¬
gab und mit ihm daselbst eine längere Unter¬
redung hatte.

Berlin,  31 . Jan. Die Kaiserin empfieng
heute Nachmittag den chinesischen Gesandten in
Audienz.

Die Verhandlungen der Reichstags¬
kommission  für den Gesetzentwurf betr. die
Reform des Militärstraf - Prozesses,
nehmen ungeachtet der zahlreichen zu der Re¬
gierungsvorlage gestellten Abänderungsanträge
einen ziemlich raschen Verlauf; am Schluffe der
Samsmgssitzung der Kommission war der um¬
fangreiche Entwurf bereits bis mit § 269 er-
ledigt. Trotzdem ist das Schicksal der geplanten
Reform noch immer ein durchaus zweifelhaftes,
denn die bisherigen Debatten der genannten
Kommission haben gezeigt, daß in nicht wenigen
Punkten ernste Meinungsverichicdenheiten zwischen
dem Reichstag, dessen Anschauungen die Kom¬
mission doch zum Ausdruck bringt, und den ver-
bündeten Regierungen bestehen; ob es gelingen
wird, in der zweiten Kommisstonslesung die
vorhandenen Schwierigkeiten zu beseitigen, steht
noch sehr dahin. Uebrigens kam in der Samstags-
sitzung der Kommission auch die Frage der
O.ffentlichkeit des Hauptverfahrens zur Er¬
örterung, wobei der preußische Kriegsminister
v. Goßler Erklärungen über die geäußerten An¬
sichten des Kaisers in diesem Punkte abgab.
Aus den Mitteilungen Herrnv. Goßlers geht
hervor, daß der Kaiser in den Vorverhand¬
lungen über die Militärstrafprozeßreform gegen¬
über den Gutachten der Generalkommandos die
Oeffeatlichkeit des Hauptverfahrens in vollem
Umfange zugestanden und daran festgehalten hat.
daß er sich jedoch gegen etwaige Versuche, das
ihm zustehende Recht des Erlasses von Aus¬
führungsbestimmungen zu beschränken, entschieden
erklärte. Die Zentrumsredner Dc. Lieber und
Spahn sprachen über diese Erklärungen des
Kciegsministers ihre Befriedigung aus. trotzdem
sind noch lange nicht alle Hindernisse für das
Zustandekommen der Vorlage aus dem Wege
geräumt. Die Abstimmung überZ270, welcher
die Vorschriften über die Fälle, in denen die
Oeffentlichkeit ausgeschlossen werden kann, ent¬
hält. wurde auf die nächste Satzung der Kom¬
mission am 3. Februar verschoben.

Kaiserslautern,  31 . Januar. Bei
der Reichs tags stich wähl  im Wahlreise
Homburg - Kusel  haben, der„Psälz. Presse"
zutolge, Schmitt (ntl .) 8851 und Lucke
(Bund der Landwirte) 7846 Stimmen erhalten.

Schmitt ist somit gewählt. (Im ersten
Wahlgange hatten Schmitt 6667, Lucke. 3kl?
Dr. Jäger (Zentr) 3582. Ehrhart. (Soz ) gzg
Stimmen. Das Zentrum hatte beschlossen, brj
der Stichwahl für Lucke einzutreten, die Sozial,
demokratie Wahlenthaltung anbefohlen.

Am 1. Januar 1897 belief sich der Be-
stand der deutschen Seeschiffe  auf 367g
(gegen 3592 am 1. Januar 1896) mit IM
Millionen (1,502 Millionen) Tonnen Netto,
Raumgehalt. Darunter befinden sich 2552(2521)
Segelschiffe mit 597617 (622105) Tonnen und
1126 (1068) Dampfschiffe mit 889960 (87993g)
Tonnen. Auf das Ostsee Gebiet entfielen 8S8
Schiffe mit 219521 Tonnen, auf das Nords«.
Gebiet 2780 Schaffe mit 1.75 Millionen Tonnen.
Der Anteil Preußens umfaßte 2055 Sch ffe nil!
255 443 Tonnen.

Berlin,  1 . Febr. Es soll in der Absicht
der Regierung liegen, die Bestimmungen über dH
Sonntagsruhe  für einzelne Gewerbszweig!
einer Aenderung zu unterziehen. Die Arbeiten
sollen so geiördert sein, daß der Abschluß schon
in naher Zeit herbeigeführt werden kann.

Berlin,  31 . Januar. Während des
heutigen Orkans stürzten in Charlottenburg
ein mehrstöckiges Baugerüst am Neubau des
Kaiserin Augusta Gymnasiums ein, kurz nachdem
50 Arbeiter dasselbe bis auf einen verlassen
hatten, welcher erschlagen wurde.

Lübeck.  31 . Januar. Hier herrscht orkan¬
artiger Sturm, der erheblichen Schaden an den
Häusern angerichtet. Hochwassergefahr liegt vor.

Bremen,  1 . Febr. Bei dem gestrigen
Sturm  sind auf der Weser5 Arbeiter durch
Kentern des Boots ertrunken.

Ka r l s r u he , 1. Febr. Im Fürsten-
ber  g'schen Erbschafts st euerprozesse  wurde
heute vom Berwaltungsgerichtshosedas Urteil
verkündet. Es geht dahin, daß Fürs!
Maximilian Egon zu Fürstenberg
unter Auferlegung der Kosten des Verfahrens
mit seiner Klage abgewiesen  wird.
Die fällige Erbschaftssteuer dürfte sich ans
mehrere Millionen Mark belaufen.

München , 31. Jan Der Prinz-
regen  t hat. der „Allgem. Ztg." zufolge, in
der gestern Herrn Mathias Pschorr gewährt»
Audienz genehmigt, daß die Büste Joseph
Plchorrs, des Begründers der Pichorrbrauerel
und des bedeutendes Förderers der bayerisch»
Bierindustrie überhaupt, in der hinter der
Bavaria befindlichen Ruhmeshalle aufgestellt
werde. Gleichzeitig hat sich der Regent damit
einverstanden erklärt, daß die Ringstraße an der
Bavaria den Namen„Mathias Pschorr-Straße'
erhält.

Niederseebach  i Els.. 30. Jan. I»
unserer Gemeinde, welche 123 Einwohner zählt,
ist in den letzten zwei Jahren kein einziger
Sterbefall  vorgekommen.

Württemberg.
Stuttgart,  31 . Januar. Sicherem Ver¬

nehmen nach ist die neue 3proz . Württeuib.
Staatsanleihe  im Betrage von 8 Million»
Mark, wie der „Schwäb. Merkur" meldet, am
Samstag mit dem früheren Bankkonsortium zu
95 Pcoz abgeschlossen worden.

Stuttgart.  Wie dem Schw. Merl,
mitgeteilt wird sind der bekannten, an die Kammer
der Standesherren gerichteten Eingabe um
Ablehnung  der neuen Slenergesetze weiter
beigetreten die Ausschüsse der Landwirtschaft!.
Vereine von Fceudenstadt, Nagold, Tettnang
und Vaihingen, sodann viele Einwohner uud
Behörden des O.A. Oberndorf in 14 Orten,
des O.A. Vaihingen in 15 Orten, wie auch der
Stadt und des Bezirks Ludwlgsburg. — lieber
den Wiederzusammentritt der württ . Stände
ist eine Bestimmung noch nicht getroffen; doch
wird dem Vernehmen nach mit einer Einberufung
auf die ersten Tage des März  gerechnet. -̂
Die Beratungen der Wasserrechtskommissiou,
welche gestern beginnen sollten, sind auf Montag
den 7. d. M. verschoben worden.

Fortsetzung in der Beilage.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh in Neuenbürg.
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